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ORGANIGRAMM & VORWORTFREIWILLIGE FEUERWEHR HERMAGOR

Ortsfeuerwehrausschuss

Sachgebiete

Vorwort des Kommandanten
Geschätzte Feuerwehrkameradinnen und 
Feuerwehrkameraden, werte 
Bevölkerung, liebe Jugend,
liebe Leserinnen und Leser des neuen 
Jahresberichtes 2015!
Feuerwehren gibt es nahezu überall, 
und sie haben prinzipiell die gleichen 
Aufgaben: LÖSCHEN - RETTEN - 
BERGEN - SCHÜTZEN

Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt 
Hermagor ist in ihren ständigen 
Bemühungen, die Sicherheit in unserer 
Heimatgemeinde zu gewährleisten, in 
allen Bereichen immer wieder neuen 
Herausforderungen unterworfen. Mit der 
Ausgabe unseres Jahresrückblickes 
haben wir einen weiteren Schritt im 
Bereich der umfassenden Bericht-
erstattung getätigt. Mancher wird sich 
vielleicht fragen: Wozu dieser Aufwand? 
Doch ein altes Sprichwort sagt: ,,Tue 
Gutes und sprich darüber!“ So wollen 
wir es auch weiterhin halten!  Durch 
dieses Medium ist nicht nur ein Zugang 
zu unseren Feuerwehrmitgliedern 
geschaffen, sondern auch zu deren 
Angehörigen und den Freunden und 
Gönnern unserer Feuerwehr.  Wir wol-
len damit aber auch allen die Möglichkeit 
geben, sich über die Tätigkeiten unse-
rer Feuerwehr zu informieren - vom 
Einsatzgeschehen bis zu den 
Tätigkeiten im Hintergrund. Durch diese 
Gesamttätigkeit ist es erst möglich eine 
Feuerwehr einsatzbereit zu halten.

Das vergangene Jahr war für die 
Feuerwehr Hermagor ein von vielen 
Herausforderungen geprägtes Feuer-
wehrjahr, eine noch nie dagewesene 

Stundenleistung von über 15.000 freiwil-
lig geleisteten Arbeitsstunden unter-
streicht dies. Es war trotz vieler Einsätze 
ein sehr erfolgreiches Jahr 2015, in 
welchem wir alle mit großem persönli-
chem Engagement unsere Feuerwehr 
wieder ein Stück weiter gebracht haben 
und mit positiver Energie wichtige 
Weichen für die Zukunft stellen konn-
ten. Darum ist es für uns auch eine 
große Verpflichtung, weiterhin als 
,,Stützpunktfeuerwehr,, im Bezirk 
schlagkräftig, einheitlich geschult und 
modernst ausgerüstet zu agieren und 
dem Wohle der Bevölkerung zu dienen.

195 Mal ist die Freiwillige Feuerwehr 
Hermagor im Jahr 2015 ausgerückt. Ihr 
Einsatzgebiet ist breit, vielfältig und 
beschränkt sich längst nicht mehr nur 
aufs "Feuer abwehren". Technische 
Hilfeleistungen, Maßnahmen bei 
Unfällen mit Gefahrenstoffen und der 
Einsatz bei Notfällen zählen ebenso zu 
den Aufgaben der Feuerwehr. Mehrmals 
pro Woche sind die Mitglieder der 
Feuerwehr Hermagor im Einsatz, sei es 
bei Einsätzen, Übungen oder 
Schulungen. Ein vorbildliches 
Engagement, das für die Sicherheit und 
Lebensqualität in unserer 
Stadtgemeinde sorgt. Sicherheit ist  ein 
sehr positiv besetzter Begriff. Damit 
sich die Bürger der Stadt Hermagor 
auch in Zukunft sicher und wohlfühlen 
können, braucht es zuverlässige und 

hochprofessionelle Partner wie unsere 
Feuerwehr. Die Dichte und das breite 
Spektrum an Einsatzszenarien werden 
durch den vorliegenden Jahresbericht 
eindrucksvoll vorgestellt.

Zum Abschluss möchte ich mich bei 
meinen Feuerwehrkameradinnen und 
Kameraden für die gute Zusam-
menarbeit und für ihre Bereitschaft 
bedanken, ist es doch in der heutigen 
Zeit nicht mehr selbstverständlich, dass 
so viele Stunden an Freizeit uneigen-
nützig für den Nächsten geopfert wer-
den. Mein weiterer Dank gilt vor allem 
der Stadtgemeinde Hermagor, dem 
Landesfeuerwehrverband und dem 
Bezirks- und Gemeindekommando, die 
immer ein offenes Ohr haben, wenn es 
um die Belange der FF Hermagor geht. 
Ebenso möchte ich mich herzlich für 
die gute Kooperation bei der Polizei, 
dem Roten Kreuz und der Bergrettung 
bedanken.

Mit kameradschaftlichen Grüßen 
HBI Christof Rohr

Stadtkommandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Hermagor
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Gesamtstatistik 2015 
Anzahl Mann Stunden

Gesamtübungen 19 294 888
Kraftfahrer / Maschinistenübungen 5 39 105
Gemeindefunkübungen mit Übungsfahrten 3 16 48

Bewerbsübungen mit 4 Teilnahmen 27 189 662
Gemeinde/Abschnitt/Bezirksübungen 8 51 204
Fahrzeug- Gerätepflege und Instandhaltung 46 115 460
Atemschutz- Gerätepflege und Füllstation 79 121 409
Funk- Gerätepflege - BAWZ 26 51 59
Brandmeldeanlagen 19 31 108
Vorb. Brandschutz  - Brandschutzschulungen 22 55 133
Ausbildung und Schulungen 26 145 549
Kurse an LFS und Bezirk / Seminare 13 41 410
Gerätehaus - Instandhaltung 18 102 354
Jahreshauptversammlung 1 50 250
Wahl Kommandant / Stellvertreter 1 41 144
Tag der Feuerwehr / Feuerlöscherüberprüfung 1 33 237
Dienstbesprechungen 29 151 523
Öffentlichkeitsarbeit 58 93 678
Verwaltung/Büroarbeit 46 162 461
Kameradschaft - sonst. Tätigkeiten 77 1039 5806
Feuerwehrjugend 39 334 1420
Gesamt Übungen/Schulungen/Sonstiges 544 3122 13800

Einsatzstatistik
Anzahl Mann Stunden

Brandeinsätze 43
Technische Einsätze 152
Gesamt Einsätze 195 916 2065

Gesamt-Statistik 2015 739 4038 15865

Feuerwehr Hermagor - Fuhrpark/Fahrzeuge
Bezeichnung 	 Art	 Baujahr	 01.01.2015	 31.12.2015	 gefahrene KM
KDO	 Kommando-Fahrzeug	 2008	 64292	 74805	 10513
TLFA 3000	 Tanklöschfahrzeug 1	 1996	 28884	 27010	 1126
TLFA 4000	 Tanklöschfahrzeug 2	 1991	 15589	 15879	 290
KRF-S	 Kleinrüstfahrzeug-Straße	 2001	 13465	 13719	 254
GSF	 Gefährl. Stoffe Fahrzeug	 1991	 24584	 25337	 753
DLK-30	 Drehleiter	 1985	 39660	 40397	 737
SRF-K	 Schweres Rüstfahrz. mit Kran	 2000	 27734	 28605	 871
MZF	 Mehrzweckfahrzeug	 2012	 4591	 6262	 1671

                                                                        Gefahrene Kilometer Gesamt 2015 -->          16215

Mitglieder Stand 31.12.2015

Aktiv (46)
HBI	 Rohr Christof
OBI 	 Krassnig Gerald
OBM	 Baumgartner Stefan
OBM	 Burgstaller Hannes
BM	 Wernitznigg Heinz
HLM 	 Schuller Alexander
OLM 	 Stattmann Hanns
LM	 Göttling Andreas
LM	 Pettauer Patrick
LM	 Pettauer Rene
HFM 	 Eder Richard
HFM	 Gelbmann Christian
HFM	 Groinig Günther
HFM	 Hofer Erich jun.
HFM	 Hofer Rosemarie
HFM 	 Janschitz Rene
HFM 	 Juri Günther
HFM 	 Jurkowitsch Walter
HFM 	 Krutzler Georg
HFM 	 Lackner Karl
HFM 	 Leitner Johannes
HFM 	 Pettauer Georg
HFM 	 Puntigam Walter
HFM 	 Schluga Hannes
HFM 	 Walker Irmgard
HFM 	 Wassertheurer Michael
HFM 	 Wendling Diethelm
HFM 	 Wernitznig Horst
HFM 	 Wilhelmer Stefan
HFM 	 Zlöbl Andreas
OFM 	 Bachmann Elisabeth
OFM	 Ebner Pascal
OFM	 Eder Andreas
OFM	 Jank Lukas
OFM    	 Krassnig Andreas
OFM 	 Leitner Dominik
OFM 	 Waldmann Danny
FM	 Assek Nils
FM	 Blüml Patrick
FM	 Fischer Dominik
FM	 Lackner Christian
FM 	 Reschmann Markus
FM 	 Rogi Johannes
FM	 Stattmann Philipp
FM 	 Walker Andreas
BFARZT	 Dr. Edthofer Werner

Mitglieder auf Probe 
(1)
PFM Friedrich Josef

Reserve (1)
EBI 	 Santner Hannes

Altkameraden (9)
HFM 	 Bock Erwin
HFM 	 Domenig Kristof
HFM	 Jurkowitsch Walter
HFM 	 Lampersberger Franz
HFM 	 Leitner Hans sen.
HFM 	 Pichler Hans
HFM 	 Santner Simon
HFM 	 Wakonig Hans
HFM	 Wassertheurer Karl
HFM 	 Wernitznig Gerd
HFM 	 Wlk Peter
EABI 	 Hofer Erich
EBI   	 Gratzer Josef

Doppelt/Legionäre
HV	 Bachmann Harald 
	 (FF Mitschig)	
OBI	 Beneke Gerd 
	 (FF Radnig)
BM	 Warmuth Stefan 
	 (FF Förolach)
OBI	 Zerza Christian 
	 (FF Reisach)

Mitgliederstand
Aktiv	 46
Mitglieder auf Probe	 1
Reserve	 1
Altmitglied	 13
Doppelt/Legionäre	 4
Jugend	 12
Gesamt	 77

Beförderungen/Ernennungen
Vom Probefeuerwehrmann zum
Feuerwehrmann: 
Reschmann Markus, Walker Andreas

Vom Feuerwehrmann 
zum Oberfeuerwehrmann: 
Ebner Pascal

Vom Oberfeuerwehrmann zum
Hauptfeuerwehrmann:
Gelbmann Christian, Jurkowitsch Walther

Vom Oberlöschmeister zum
Hauptlöschmeister:
Schuller Alexander

Vom Brandmeister zum
Oberbrandmeister:
Baumgartner Stefan

Zum Löschmeister und
Gruppenkommandant:
Pettauer Rene

Zum Brandmeister und
Zugskommandant:
Wernitznigg Heinz
 
Auszeichnungen
Für 50-jährige Tätigkeit 
im Feuerwehrdienst: 
Hofer Erich

Dienstaltersabzeichen
 
2 rote Ärmelstreifen 10 Jahre
Jank Lukas

3 rote Ärmelstreifen 15 Jahre
Janschitz Rene

3 silberne Ärmelstreifen 30 Jahre
Schluga Hannes

1 goldener Ärmelstreifen 35 Jahre
Wlk Peter

2 goldene Ärmelstreifen 40 Jahre
Wassertheurer Karl

 
Ausgeschieden sind
Leitner Heimo
Regatschnig Michael
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Einsatzrückblick 2015

Eine Lenkerin geriet in den Mittagsstunden des 09.01.2015 beim 
Alm Resort am Nassfeld mit ihrem PKW über den Wegrand und 
rutschte seitlich über eine Böschung. Der PKW rutschte über die 
schneebedeckte Böschung so weit ab, dass er schließlich mit der 
linken Seite an der Säule eines Gebäudes anlehnte. Die Lenkerin 

blieb dabei unverletzt. Die mittels stillem Alarm herbeigerufenen 
Feuerwehren Tröpolach und Hermagor konnten den PKW mit Hilfe 
des Kranes des SRF-K Hermagor und eines Greifzuges wieder auf 
den Weg heben, ohne das Fahrzeug weiter zu beschädigen. Der 
technische Einsatz war nach rund drei Stunden abgeschlossen.

Am 14.01.2015 um 00.03 Uhr gab es Großalarm für die 
Feuerwehren im unteren Gailtal. Das Hauptgebäude eines 
Feriendorfes am Pressegger See stand in Vollbrand. Verletzt 
wurde jedoch niemand. In dem Feriendorf waren zum 
Zeitpunkt des Brandausbruches keine Personen unterge-
bracht, da es wegen Betriebsurlaub geschlossen hatte. Der 
Brand im Hauptgebäude des Feriendorfes breitete sich auf-
grund der Holzbauweise rasch aus. Wegen des Vollbrandes 
und der Einsturzgefahr konnten keine Atemschutztrupps in 
das Innere des Gebäudes geschickt werden, weshalb nur von 
Außen gelöscht werden konnte. Als Löschwasserbezug dien-

te der an das Feriendorf angrenzende Pressegger See. Das 
durch die tiefen Temperaturen am Boden gefrierende 
Löschwasser führte zu einer weiteren Gefahr für die 
Einsatzkräfte. Auch nach 16 Stunden war die Feuerwehr 
noch mit Nachlöscharbeiten beschäftigt. Diese mussten 
ebenfalls wegen der Einsturzgefahr von Außen durchgeführt 
werden. Brandermittler der Polizei begannen schon während 
des Feuerwehreinsatzes mit der Suche nach der 
Brandursache. Im Löscheinsatz standen insgesamt 13 
Feuerwehren aus den Bezirken Hermagor und Villach-Land 
mit 18 Fahrzeugen und rund 150 Einsatzkräften. 

Die Palette der Einsätze im Jahr 2015 reichte in der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor von 
Kommunaleinsätzen über Verkehrsunfälle bis hin zu Brandeinsätzen. Nachfolgende Beiträge sollen ein 
kleiner Teil der 195 Einsätze im Jahr 2015 wiederspiegeln. Es handelt sich hier um Kurzberichte. Die 
Langfassungen mit mehreren Fotos können auf der Homepage der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor 
unter www.ff-hermagor.at nachgelesen werden. 

PKW-Bergung am Nassfeld  

Hotelbrand am Pressegger See 
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Waldbrand Göriacher Alm, Gemeinde Lurnfeld 

Fahrzeugbergung  
in Schlanitzen  

Zwischendeckenbrand in Kühweg 

Am Mittwoch, den 22.04.2015 um 18.18 
Uhr, wurde die Landesalarm- und 
Warnzentrale Kärnten über Notruf von 
einem beginnenden Waldbrand im 
Bereich der Göriacher Alm (Gemeinde 
Lurnfeld) informiert. Tagtäglich standen 
mehrere hunderte Feuerwehrkräfte, 
Polizei, Bundesheer, das Rote Kreuz 

und die Behörden im Dauereinsatz. 
Auch die FF Hermagor stand am 24. 
und 25. April mit einem Tanklösch-
fahrzeug im Einsatz. Ebenso versahen 
am 27. April einige Kameraden der FF 
Hermagor im Zuge der Alarmierung des 
KAT-Zuges I (HE/VI/VL) ihren Dienst auf 
der Göriacher Alm. 

Zu einer technischen Hilfeleistung – 
Fahrzeugbergung – wurde die Freiwillige 
Feuerwehr Hermagor telefonisch am 
13.06.2015 um 12.30 Uhr nach 
Schlanitzen alarmiert. Ein Fahrzeug 
kam aus unbekannter Ursache von 
selbst ins Rollen. Das Fahrzeug konnte 
vom SRF-K der Freiwilligen Feuerwehr 
Hermagor wieder zurück auf die Straße 
gehoben werden. 

Zu einem „Kaminbrand“ wurden die 
Feuerwehren Hermagor und Kühweg 
am 24.02.2015 um 8.06 Uhr mit  
Sirene alarmiert, welcher sich als 
Zwischendeckenbrand herausstellte. 
Auf Grund der Hitze eines Zusatzherdes 
in der Küche entzündete sich ein 

Kabelstrang in der dahinterliegenden 
Wand, welcher auch das Dämmmaterial 
erhitzte, dass es zu einem Zwischen-
deckenbrand kam. Nach dem Abbau 
der Küche wurden Teile der Wand ent-
fernt und die betroffenen Teile und 
Materialien ausgeräumt. 

Schilfgürtelbrand 
Pressegger See  
Die Feuerwehren Hermagor, Förolach, 
Köstendorf, Görtschach, Mellweg, Egg 
und Dellach wurden am 28.04.2015 um 
18.09 Uhr zu einem Schilfgürtelbrand 
nach Paßriach alarmiert. Aus unbe-
kannter Ursache entzündete sich ein 
Teil des Schilfgürtels am Pressegger 
See im Bereich Paßriach, Seerundweg 
– Südufer. Der Brand konnte durch den 
schnellen Löschangriff der beteiligten 
Feuerwehren rasch unter Kontrolle 
gebracht werden. Im Anschluss wurde 
die betroffene Fläche noch mit dem 
Werfer eines Tanklöschfahrzeuges mit 
Wasser benetzt.

Am Donnerstag, dem 05.03.2015 
wurde die Feuerwehr Hermagor in 
den Nachtstunden zu mehreren 
Sturmeinsätzen alarmiert. Zahlreiche 
Bäume hielten dem starken Wind 
am Donnerstag nicht stand und so 
wurde die Feuerwehr Hermagor zu 
sieben Einsätzen alarmiert. Es galt 
hier Verkehrswege von umgestürz-
ten Bäumen zu befreien. 

Sturmeinsätze in 
HermagorZu einem „Verkehrsunfall mit einge-

klemmter Person“ wurde die FF 
Hermagor am 30.01.2015 um 8.10 Uhr 
nach Danz alarmiert. Bei der 
Einsatzmeldung wurde von der LAWZ 
Kärnten mitgeteilt, dass ein Fahrzeug 
von der schneeglatten Fahrbahn der 
B111 im Bereich zwischen Danz und 
Jenig – abgekommen ist, sich die 
Lenkerin – unverletzt – noch im 
Fahrzeug befindet und sich nicht selbst 
befreien kann. Nach Ankunft der FF 
Hermagor am Einsatzort wurde festge-
stellt, dass die Person bereits durch die 
Kameraden der FF Rattendorf befreit 

Am 30.01.2015 gegen 09:00 Uhr lenkte 
eine 46-jährige Frau aus Hermagor 
ihren PKW auf der Gailtal Straße B111 
von Kötschach kommend in Richtung 
Hermagor. Auf Höhe der Ortschaft 
Watschig geriet sie mit ihrem PKW auf 
der schneeglatten Fahrbahn ins 
Schleudern, drehte sich mehrmals um 
die eigene Achse und prallte gegen den 
entgegenkommenden LKW, gelenkt von 
einem 54-jährigen Mann aus Klagenfurt. 
Die Lenkerin erlitt leichte Verletzungen, 
konnte sich selbst aus dem Fahrzeug 
befreien und wurde nach med. 
Erstversorgung von der Rettung in das 
LKH Villach eingeliefert. Am PKW ent-
stand Totalschaden, der LKW wurde 

Fahrzeugbergung im Bereich Danz

Verkehrsunfall – PKW gegen LKW – Höhe Watschig

wurde. Im Anschluss wurde das 
Fahrzeug vom SRF-K der FF Hermagor 
geborgen und dem ÖAMTC übergeben. 

erheblich beschädigt. Die FF Hermagor 
stand mit zwei Fahrzeugen und 6 Mann 
im Einsatz. Während der 
Fahrzeugbergungen kam es zu kurzfri-
stigen Behinderungen. 
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Zu einem „Verkehrsunfall mit einge-
klemmter Person“ wurde die Feuerwehr 
Hermagor am 11.07.2015 (Kirchtags-
wochenende) um 20.39 Uhr mit Sirene 
nach Presseggen alarmiert. Eine 
76-jährige Pensionistin aus Hermagor 
kam mit ihrem PKW auf der Gailtal 
Bundesstraße (B 111) in Presseggen, 
Gemeinde und Bezirk Hermagor, aus 
unbekannter Ursache von der Fahrbahn 

ab und prallte gegen einen Baum.  
Mittels hydraulischem Rettungsgerät 
konnte die Dame aus ihrem Fahrzeug 
befreit werden und in weiterer Folge 
der Rettung übergeben werden. Die 
Frau erlitt schwere Verletzungen und 
wurde von der Rettung in das LKH 
Villach gebracht. Das Unfallfahrzeug 
wurde anschließend aus dem Graben 
befördert und sicher abgestellt. 

Zu einem Brandeinsatz nach Obervellach 
wurden die Feuerwehren Hermagor und 
Kühweg am 10.08.2015 um 07.08 Uhr 
mit Sirene alarmiert. Es handelte sich um 
eine Explosion der Stickstoff-
produktionsanlage. Bereits bei der 
Zufahrt konnte eine riesige Rauchwolke 
über dem Areal der Gasfirma in 

Obervellach wahrgenommen werden. 
Der Brand konnte durch das schnelle 
Eingreifen der Einsatzkräfte rasch unter 
Kontrolle gebracht werden. Anschließend 
wurde der betroffene Container einge-
schäumt. Ein Mitarbeiter der Firma wurde 
mit dem Rettungshubschrauber RK1 in 
das Krankenhaus geflogen.

Verkehrsunfall in Presseggen

Explosion in Gasbetrieb

Nach dem kräftigen Hagelunwetter 
am 08.07.2015 wurde die Drehleiter 
der FF Hermagor als Unterstützung 
für das Abdecken der schwer 
beschädigten Dächer nach Feistritz 
alarmiert.

Zu einem Verkehrsunfall im Bereich 
Riedergasse wurde die Feuerwehr 
Hermagor am 22.07.2015 gegen 19 
Uhr alarmiert. Ein Fahrzeuglenker 
übersah beim Ausfahren auf die 
Bundesstraße im Kreuzungsbereich 
Riedergasse ein, auf der B87 in 
Fahrtrichtung Weissensee, fahrendes 
Fahrzeug und kollidierte mit diesem. 
Eine Abordnung der Feuerwehr 
Hermagor hielt zu dieser Zeit gerade 
eine Bewerbsübung im Feuerwehrhaus 
ab. Da der Unfallort nur unweit vom 
Feuerwehrhaus entfernt ist, nahmen 
diese den Knall des Aufpralles war und 
hielten Nachschau. Das Rote Kreuz 
und die Polizei wurden sofort alarmiert 
und auch die Verletztenbetreuung 
wurde bis zum Eintreffen der 
Rettungskräfte übernommen. Die 
anschließende Arbeit beschränkte 
sich auf das Binden von ausgetrete-
nen Betriebsmitteln. Die beiden 
Fahrzeuge wurden im Anschluss vom 
ÖAMTC abtransportiert. 

Assistenzeinsatz nach 
starkem Unwetter 

Verkehrsunfall  
in Hermagor  

Die Feuerwehren Hermagor und Radnig 
wurden am 06.07.2015 um 18 Uhr zu 
einem technischen Einsatz – 
Fahrzeugbergung – auf Höhe der 
Radniger Alm alarmiert. Ein 
Fahrzeuglenker kam mit seinem PKW 
und drei weiteren Insassen aus unbe-
kannter Ursache auf der Talfahrt von 
der Radniger Alm von der 
Schotterfahrbahn ab. Das Kraftfahrzeug 

blieb glücklicherweise an einem Baum 
hängen, da es sich in diesem Bereich 
um äußerst steiles Gelände handelt. 
Die Insassen konnten sich selbst aus 
dem Fahrzeug befreien und die 
Rettungskette in Gang setzen. Mit dem 
SRF-K der Freiwilligen Feuerwehr 
Hermagor wurde das Fahrzeug aus 
dem steilen Gelände wieder zurück auf 
die Straße befördert. 

Am 08.07.2015 ist im Zuge der 
schweren Unwetter kurz nach 19:00 
Uhr ein Wirtschaftsgebäude in 
Achleiten, nach einem Blitzschlag, in 
Vollbrand geraten. Die Feuerwehren 
konnten eine Ausbreitung auf weitere 
Gebäude verhindern. Trotz des 
Starkregens gab es am nördlich von 
Tröpolach in rund 930 Meter Seehöhe 

gelegenen Einsatzort wenig 
Löschwasser. Es wurde daher ein 
Pendelverkehr ins Tal mit 
Tanklöschfahrzeugen und Traktoren 
mit Güllefässern eingerichtet, um 
Löschwasser an den Brandort zu 
bringen. Die Löscharbeiten dauerten 
bis in die Nachtstunden. Verletzt 
wurde durch den Brand niemand. 

Fahrzeugbergung Radniger Alm 

Wirtschaftsgebäude nach Blitzschlag niedergebrannt

Zu einem technischen Einsatz – 
Fahrzeugbergung – wurde die FF 
Hermagor durch die zuständige FF 
Weissbriach am 27.05.2015 mit stillem 
Alarm in die Ortschaft Weissbriach 
alarmiert. Ein Fahrzeug kam aus 
unbekannter Ursache ins Rollen und 
stürzte in den, unter dem Anwesen 
liegenden, Bach. Der PKW konnte 
vom SRF-K der Freiwilligen Feuerwehr 
Hermagor geborgen werden.

Am Mittwoch, dem 08.07.2015 wurden 
die Feuerwehren der Gemeinde 
Kirchbach, die Feuerwehr Rattendorf 
und die Feuerwehr Hermagor zu einem 
vermeintlichen Kirchturmbrand mittels 
Sirene nach Kirchbach alarmiert. Am 
Einsatzort wurde aber festgestellt, dass 
es sich in Folge eines starken Gewitters 
um ein „Flackern“ eines Schweinwerfers 
am Kirchturm handelte. Nach kurzer 
Nachschau konnte aber Entwarnung 
gegeben werden.

Fahrzeugbergung  
in Weissbriach

Vermeintlicher 
Kirchturmbrand in 
Kirchbach 
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Brand in Traforaum am Nassfeld  
Am 21.12.2015 um 07:31 Uhr wurden die Feuerwehren 
Tröpolach, Rattendorf, Mitschig, Kühweg, Hermagor und 
Reisach sowie die Betriebsfeuerwehr Nassfeld-Sonnleitn mit 
Sirene zu einem Schwelbrand in einem Traforaum eines 
Hotels am Nassfeld alarmiert. Nach der Abschaltung des 
Stroms durch den Netzbetreiber konnte der Brand von der 
Feuerwehr mit einem Kohlendioxid-Handfeuerlöscher 
gelöscht werden. Personen waren nicht in Gefahr.

LKW Bergung in Aigen
Am 21.12.2015 um ca. 11 Uhr wurde die Freiwillige 
Feuerwehr Hermagor telefonisch zu einer LKW-Bergung 
nach Aigen alarmiert. Aus unbekannter Ursache kam ein 
LKW bei der Zufahrt nach Aigen in einer Kehre von der 
Straße ab und konnte seinen Weg nicht mehr fortsetzen. Die 
Feuerwehr Hermagor konnte den LKW mittels Greifzug 
zurück auf die Straße befördern und der LKW konnte seinen 
Weg fortsetzen. 

Die Feuerwehr Hermagor wurde am 
24.09.2015 um ca. 14.30 Uhr zu einem 
Brandeinsatz – zwei Heimrauchmelder 
hatten angeschlagen – in einen Wohnblock 
nach Kühwegboden alarmiert. Ein 
Nachbar alarmierte die Feuerwehr bzw. 
auch die Polizei. Am Anfang war unklar, ob 
sich jemand in der Wohnung befindet und 

warum die Rauchmelder angeschlagen 
haben. Noch vor dem Eintreffen der 
Einsatzkräfte war die Wohnungsinhaberin 
vor Ort und öffnete die Wohnungstüre. 
Speisen wurden auf dem Herd vergessen 
– es kam zu einer Rauchentwicklung. Die 
Wohnung wurde mit dem Druckbelüfter 
vom Rauch befreit. 

Am 25.12.2015 gegen 15 Uhr brach im 
Bereich eines landwirtschaftlichen 
Nebengebäudes in Micheldorf ein 
Brand aus. Ein Nachbar hatte den 
Brand entdeckt und die Feuerwehr 
alarmiert. Er versuchte bis zu deren 
Eintreffen mit einem Handfeuerlöscher 
den Brand zu bekämpfen. Die alar-
mierten FF Hermagor und Egg konn-
ten den Brand rasch löschen und 

damit ein Übergreifen des Feuers auf 
das angrenzende Wohnhaus verhin-
dern. Durch den Brand entstand ein 
Schaden in unbekannter Höhe. Die 
Erhebungen der Polizei vor Ort erga-
ben, dass den Brand die ausgebrachte 
Asche eines Kachelofens auf den zum 
Nebengebäude angrenzenden Biomüll 
ausgelöst hatte.Personen wurden 
nicht verletzt.

Brandeinsatz in Kühwegboden 

Brandeinsatz in Micheldorf

Am 25.11.2015 brach gegen 18:00 
Uhr am Dachstuhl eines im Bau 
befindlichen Einfamilienhauses in 
Matschiedl, Gemeinde St. Stefan im 
Gailtal, ein Brand aus. Am Dachstuhl 
und dem darunterliegenden 
Erdgeschoss entstand beträchtlicher 
Sachschaden. Personen kamen 
jedoch nicht zu Schaden. Unter 
schwerem Atemschutz musste die 
Dachhaut geöffnet werden, um die 
Glutnester löschen zu können. Eine 
Gefahr für die Einsatzkräfte waren 
Gasflaschen, die sich im Objekt befan-
den. Im Einsatz standen die 
Feuerwehren der Gemeinde St. Stefan 
im Gailtal mit insgesamt 65 
Einsatzkräften. Obwohl von der 
Feuerwehr bis Mitternacht Brandwache 
gehalten wurde und auch gegen 03:00 
Uhr früh das Objekt noch einmal kon-
trolliert wurde, brach am 26.11.2015 
gegen 04:00 Uhr erneut ein Brand in 
dem Neubau aus. Wiederum wurden 
alle Feuerwehren der Gemeinde St. 
Stefan im Gailtal mit Sirene alarmiert. 
Außerdem stand die 
Stützpunktfeuerwehr Hermagor mit 
der Drehleiter im Löscheinsatz.

Brand eines Neubaus 
in Matschiedl

Ausbildung 2015
Im abgelaufenen Jahr wurden wieder etliche Stunden für verschiedenste Ausbildungstätigkeiten aufgewendet. 
Nachstehend findet sich ein kurzer Überblick über die durchgeführten Übungen und Schulungen. 

Einige Kameraden, unter der Leitung des 
Gefahrgut-Beauftragten Baumgartner 
Stefan, führten bei einer Schulung die 
„Selbstschutz-Möglichkeiten“ der 
Freiwilligen Feuerwehr Hermagor vor. 
Hier wurden u.a. die diversen 
Schutzanzüge mit ihren verschiedenen 

Schutzstufen erläutert. Ebenso wurde der 
DEKO-Platz aufgebaut und die 
Einsatzmaßnahmen der Feuerwehr bei 
einem Gefahrguteinsatz erklärt. Des wei-
teren wurde ein Verkehrsunfall „PKW 
gegen LKW“ gemeinsam geübt.   In 
Zusammenarbeit mit dem Roten Kreuz 

wurde die patientengerechte Bergung der 
verletzten Personen durchgeführt. Diese 
gegenseitigen Schulungen und 
Erfahrungsaustausche zeigen die funktio-
nierende und immer wieder gute 
Zusammenarbeit zwischen der Feuerwehr 
und dem Roten Kreuz.

Gemeinschaftsübungen mit dem Roten Kreuz Hermagor
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Da man selten in einem Gebäude üben 
kann, welches demnächst abgerissen 
wird, nahm die FF Hermagor dies zum 
Anlass und führte eine Atemschutzübung 
im „alten Kindergarten“ in Hermagor 
durch. 15 Kameraden nutzten diese 

Möglichkeit, um sich in Sachen Atem-
schutz weiterzubilden. Die erste Station 
bestand aus dem richtigen Anlegen des 
Gerätes, die zweite Station umfasste eine 
Personensuche im verrauchten Gebäude 
mit eingebauten Hindernissen (richtiges 

Leitersteigen, Tunnel…), bei der dritten 
Station musste eine Wärmequelle im 
Keller des Gebäudes unter Nullsicht 
gefunden werden und in der vierten 
Station wurde das richtige Ablegen und 
Aufrüsten des Gerätes beobachtet.

Am Areal der Hauptfeuerwache Villach wurden gemeinsame Erfahrungswerte ausgetauscht und einige praktische Beispiele wie 
zB. eine Schachtbergung oder das aktive Abseilen beübt.

Zur Gemeindeeinsatzübung „Hermagor 
Mitte“ lud die FF Hermagor die 
Feuerwehren Kühweg, Möschach, Radnig 
und Möderndorf auf das Firmengelände 
der Firma Hasslacher Holzwerke ein. 
„Brandausbruch in der Sägehalle mit 5 
vermissten Personen bei der Firma 

Hasslacher…“ – so lauteten die 
Einsatzstichworte. Hier galt es, mit 2 
Atemschutztrupps, 5 vermisste Personen 
aus der verrauchten Sägehalle zu retten. 
Dies wurde von den Feuerwehren 
Hermagor und Kühweg übernommen. 
Ebenso wurde von diesen zwei 

Feuerwehren ein Außenangriff bzw. der 
Schutz der angrenzenden Hallen durch-
geführt. Die Zubringerleitung für die 
Wasserversorgung übernahmen die 
Feuerwehren Radnig, Möschach und 
Möderndorf. Die Wasserentnahmestelle 
war an der Gössering gelegen.

Ein weiterer Schwerpunkt im Übungsjahr 
2015 war das richtige Arbeiten bei 
Verkehrsunfällen. Unter anderem wurde 
eine Schulung mit dem neu angeschaff-

ten   „Abstützset LQS“ abgehalten. 
Weiteres wurden verschiedene 
Szenarien im Bereich Verkehrsunfall 
beübt, auch mit Einbindung des MRAS 

Trupps im steilen Gelände. Bei diesen 
Übungen kamen Seilwinde und Greifzug 
zum Einsatz um auch  Fahrzeug-
bergungen zu beüben.

Auch der Umgang mit gefährlichen Stoffen 
stand auf dem Übungsplan. Hierbei ging 

es vor allem um das Abdichten und 
Auffangen von gefährlichen Flüssigkeiten. 

Ein weiterer Schwerpunkt war das 
Aufbauen des Deko-Platzes. 

Atemschutzübung in Abbruchobjekt MRAS Erfahrungsaustauch

Brandeinsatzübung in Sägehalle Technische Übungen-Verkehrsunfall 

Austritt von gefährlichen Stoffen
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Übungsimpressionen Weiterbildung 
auf Bezirks- und Landesebene

Grundausbildung im Bezirk:		  Lackner Christian
								      

Erweiterte Grundausbildung:		  Blüml Patrick
					     Rogi Johannes		
					     Walker Irmgard

TS - Maschinistenlehrgang:		  Lackner Christian

Hauptmaschinistenlehrgang:		  Baumgartner Stefan
					     Juri Günther
					     Wernitznig Horst

Seilwindenlehrgang:			   Gelbmann Christian
					     Wernitznig Horst

Drehleiter - Maschinistenlehrgang:	 Warmuth Stefan

Theorie Bestätigung Lenken 5,5 to:	 Janschitz Rene
							     
Hot-Fire-Training:			   Waldmann Danny

Auch im Jahr 2015 besuchten zahlreiche Kameraden Kurse auf Bezirks- und Landesebene. Alle möglichen Kursarten von der 
Grundausbildung, Führungsausbildung, Technische Hilfeleistungen bis hin zum Gefährliche Stoffe Lehrgang wurden teilweise 
mit ausgezeichneten Erfolgen absolviert. 

Vorbereitungslehrgang für FLA:	Baumgartner Stefan
				    Pettauer Patrick
				    Wernitznigg Heinz

Info-Workshop für Kdt.:		  Krassnig Gerald
				    Rohr Christof
							     
	
Seminar Übungsgestaltung:	 Baumgartner Stefan
				    Wernitznigg Heinz
							     
						    
Seminar Menschenführung:	 Baumgartner Stefan
				    Pettauer Patrick
				    Pettauer Rene
						    
Gefährliche Stoffe Lehrgang - Steiermark:		
				    Baumgartner Stefan
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Kameradschaftsangelegenheiten 2015
Am 31. Jänner wurde das jährliche 
Gemeindefeuerwehrskirennen der 
Stadtgemeinde Hermagor – Pressegger 
See ausgetragen. Die Kameraden der FF 
Hermagor konnten gute Platzierungen 
erreichen. Bei traumhaften Wetter- und 
Pistenbedingungen konnte unter der 
bewährten Gesamtorganisation von 
Otmar Zankl mit seinem Team auf der 
„Krone Abfahrt“ am Nassfeld ein perfektes 
Rennen durchgeführt werden. 102 
Kameraden machten sich auf den Weg 
auf das Nassfeld, um den von Astner 
Siegmund gesetzten Kurs zu meistern.  

Ergebnisse der Kameraden 
der FF Hermagor:

Jugendfeuerwehr II
5. Platz      Schmied Thomas

AK IV
4. Platz      Wlk Peter

AK III
7. Platz      Leitner Johannes

AK I
5. Platz      Wassertheurer Michael
8. Platz      Eder Richard 

Allgemeine Klasse
3. Platz      Leitner Dominik

Nicht im Ziel: Wlk Simon 

Disqualifiziert: Pipp Nicolas 

Torrichter der FF Hermagor: 
Gelbmann Christian 
Wakonig Hans 

Traumhaftes Skiwetter mit ausgezeich-
neten Pisten bescherten den Kärntner 
Feuerwehren beim 5. Familienskitag 
am Katschberg unvergessliche 
Eindrücke. Auf Einladung des Kärntner 
Landesfeuerwehrverbandes fand am 
21. März der bereits 5. Familienskitag 

der Kärntner Feuerwehren am 
Katschberg statt. 
Auch 11 Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Hermagor nahmen daran 
teil und nützten den Skitag als kame-
radschaftlichen Ausflug bei traumhaf-
tem Skiwetter. 

Gemeindefeuerwehrskirennen am Nassfeld 

Feuerwehr-Skitag am Katschberg  

70. Geburtstag: 
Pichler Hans

Wakonig Hans

50. Geburtstag:
Schluga Hannes

2015 feierten folgende 
Kameraden/Innen 

runde Geburtstage:
Die FF Hermagor gratuliert

Die FF Hermagor gratuliert  
ebenso Andreas und Monika 

Zlöbl zur Geburt ihres Sohnes 
Lukas und Lukas Jank mit 

Yvonne Zechner zur Geburt ihres 
Sohnes Niklas. 

Altkamerad Hans Wakonig feierte am 
22.04.2015 seinen 70. Geburtstag. Zu 
den zahlreichen Gratulanten zählten 
neben der Familie, Freunden und 
Bekannten natürlich auch die 
Kameraden der Feuerwehr Hermagor.  
Eine Abordnung unter Kommandant 
Christof Rohr überbrachte dem Jubilar 
die besten Glückwünsche. 

Wakonig Hans feierte 
70. Geburtstag  

Am Samstag, dem 09. Mai fand der all-
jährliche „Tag der Feuerwehr“ mit 
Feuerlöscherüberprüfung in Hermagor 
statt. Die Firma Gastechnik Zerza über-
nahm die Prüfung der Feuerlöscher. Nur 
ein gewarteter Feuerlöscher ist eine 
Garantie für einwandfreie Funktion. Eine 
Überprüfung der Feuerlöscher ist alle 2 
Jahre vorgeschrieben. Mit einer 
Prüfplakette wird die einwandfreie 
Funktion des Feuerlöschers bestätigt. 
Die Feuerlöscherüberprüfung wurde sei-
tens der Bevölkerung sehr gut ange-
nommen. Die Besucher hatten außer-
dem die Möglichkeit, sich über 

Rauchmelder zu informieren bzw. diese 
zu einem Sonderangebot zu erwerben. 
Auch hierfür einen herzlichen Dank an 
die Firma Schuller. Für das leibliche 
Wohl der Gäste sorgte die Kameradschaft 
der FF Hermagor. Für Kaffee und 
Kuchen zeichnete sich die 
Jugendfeuerwehr verantwortlich. Man 
hatte an diesem Tag auch die Möglichkeit, 
alles Erdenkliche über die Feuerwehr zu 
erfragen. Auch konnten das Rüsthaus 
und die Einsatzfahrzeuge genauestens 
besichtigt werden und vor allem für die 
Kids nicht mehr wegzudenken, mit der 
Drehleiter in luftige Höhen zu fahren.

Bereits zum 23. Mal fand am 6. und 7. Juni das Gailtaler 
Speckfest in Hermagor statt. Auch die Freiwillige Feuerwehr 
Hermagor war wieder mit einem Stand vertreten und übernahm 

den Brandsicherheitswachdienst und die Parkplatzeinweisung. 
Die Freiwillige Feuerwehr Hermagor bedankt sich recht herzlich 
bei den zahlreichen Besuchern unseres Standes am Hauptplatz!  

Tag der Feuerwehr  

23. Gailtaler Speckfest in Hermagor

Am Donnerstag, dem 4. Juni 2015 fand 
der alljährliche Fronleichnamsumzug 
mit anschließendem Pfarrfest in 
Hermagor statt. Auch eine Abordnung 
der FF Hermagor nahm, wie jedes 
Jahr, an dieser Veranstaltung teil. Nach 
dem Fronleichnamsgottesdienst for-
mierten sich die Bewohner der ver-
schiedenen Dörfer hinter ihren Fahnen. 
Musikalisch begleitet werden die 
Trachtenträger und Vertreter des öffent-
lichen Lebens von der Stadtkapelle 
Hermagor. Beim Fronleichnamsfest 
geht es um die Gegenwart Gottes im 
Brot der Eucharistie, diese wird in der 
Monstranz aus der Kirche hinausgetra-
gen. An vier Stationen wird um den 
Segen für die Bewohner, das Land und 
die ganze Schöpfung gebeten. Nach 
dem feierlichen Schlusssegen rund um 
die Kirche wurde das Pfarrfest gefeiert. 
Unser Kamerad Burgstaller Hannes 
weilte dienstlich in Tirol und nahm dort 
an der Fronleichnamsprozession mit 
der FF Ehrwaldi teil. 

Fronleichnamspro-
zession und Pfarrfest 
in Hermagor  
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Neues Mannschaftsfoto
Da das „alte“ Mannschaftsfoto der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor bereits in die Jahre gekommen ist, wurde am 31. Mai 2015 ein 
Neues angefertigt. An dieser Stelle dürfen wir uns bei Schuller Andreas – AS / Andreas Schuller Photography – herzlich für die tollen 
Aufnahmen bedanken!  (www.andreasschuller.at)

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde in 
der Stadtbibliothek, übergab die 
Faschingsgilde Hermagor am 9. Juni 2015 
den Reingewinn der letzten Sitzungen. 
Durch den guten Besuch aller sechs 
Faschingssitzungen im Jahr 2014 war es 
möglich, eine großzügige Spende in der 

Höhe von rund € 5.000.- an verschieden-
ste Vereine und soziale Institutionen 
zweckgebunden auszuschütten. Auch die 
Freiwillige Feuerwehr Hermagor darf sich 
über eine beachtliche Spende freuen! Wir 
danken der Faschingsgilde recht herzlich 
für die Unterstützung! 

Am 13. Juni fand zum 18. Mal das Mountainbike-Rennen der 
FF Watschig statt. Zum Start um 14.00 Uhr herrschten beste 
Mountain-Bike Bedingungen. Wie immer gab es eine allgemei-
ne Wertung, wo alle 38 Teams um die wertvollen Sachpreise 
radelten, sowie eine eigene Wertung für die 11 
Feuerwehrmannschaften um den begehrten Wanderpokal. 
Gewinner ist nicht der Schnellste, sondern jenes Team, das der 

Durchschnittszeit aller gewerteten Teilnehmer am nähesten 
kommt. Die Mannschaften der FF Hermagor erreichten sehr 
gute Platzierungen. Die Mannschaft FF Hermagor I (Schluga 
Hannes, Krassnig Gerald, Dr. Edthofer Werner) belegte den 2. 
Platz, FF Hermagor III (Wernitznig Heinz, Wlk Simon, Wakonig 
Hans) den 4. Platz und FF Hermagor II (Christof Rohr, Schuller 
Alexander, Stattmann Hanns) erreichte den 6. Rang. 

Faschingsgilde Hermagor spendete

18. Mountainbike-Rennen der FF Watschig  

Da die einheitlichen Freizeitjacken 
der Kameraden der FF Hermagor 
bereits in die Jahre gekommen sind, 
wurden kürzlich neue Softshelljacken 
angekauft, um auch ausserhalb des 
Feuerwehrdienstes für einen einheitli-
chen Auftritt bei diversen Anlässen 
gerüstet zu sein. Ein herzliches 
Dankeschön an die Firma 
TopShop4You für den reibungslosen 
Bestellvorgang.

Neue Freizeit-
Softshell-Jacken 
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Die Freiwillige Feuerwehr Hermagor hat die Bevölkerung am 
11. und 12. Juli zum traditionellen Hermagorer Stadtkirchtag 
geladen, um Brauchtum und Tradition gemeinsam zu leben! 
Ein dichtes Programm am Samstag sorgte für zahlreiche 
Besucher am Hauptplatz in Hermagor. Bei der traditionellen 
Kirchtagsladung mit Musik am Samstagvormittag wurde der 
Stadtkirchtag mit dem offiziellen Bieranstich durch 
Bürgermeister Siegfried Ronacher und seiner Stadtregierung 
eröffnet. Musikalisch umrahmt wurde der Bieranstich in 
bewährter Weise vom Musikverein „Almrausch“ Mitschig. 

Heuer feierte die Volkstanzgruppe Hermagor ihr 30 jähriges 
Bestandsjubiläum im Rahmen des Hermagorer Stadtkirchtages. 
Diese gestalteten gemeinsam mit befreundeten 
Volkstanzgruppen aus Europa das Nachmittagsprogramm. Die 
„Alpenboys“, mit Showeinlagen der Volkstanzgruppen sorgten 
Samstag Abend für tolle Stimmung am Festgelände. Nach den 
Gottesdiensten am Sonntag fand ein Trachtenaufmarsch statt. 
Für die Unterhaltung beim Frühschoppen sorgten die 
„Erzbergmusikanten“. Wir dürfen uns bei allen Besuchern und 
Sponsoren herzlich bedanken! 

Bei herrlichem Sommerwetter wurde am Sonntag, dem 9. 
August 2015 in der Hermagorer Bodenalm der Almkirchtag 
gefeiert. Auch dieses Jahr besuchte eine Abordnung der 
Freiwilligen Feuerwehr Hermagor diesen Kirchtag. Die 
Truppe im heurigen Jahr setzte sich zusammen aus Erich 
Hofer, Hannes Schluga, Walter Puntigam, Schuller 

Alexander, Wakonig Hans, Rohr Christof, Wlk Peter  und 
Karl Lackner. Gestartet wurde um 7 Uhr morgens beim 
Feuerwehrhaus Hermagor. Die Fahrt führte über den karni-
schen Radweg bis nach St. Stefan/Gail. Von dort aus ging 
es weiter auf die Windische Höhe und anschließend zur 
Hermagorer Bodenalm. 

Hermagorer Stadtkirchtag

FF Hermagor beim Bodenalmkirchtag 

Die langjährige Freundschaft mit der 
Feuerwehr Korneuburg wurde zum Anlass 
genommen, dass einige Kameraden der 
FF Hermagor die Reise zur 150 Jahre 
Feier der FF Korneuburg angetreten sind. 
Der Einladung zum 150 Jahr Jubiläum  der 
FF Korneuburg folgten sechs Kameraden 

der FF Hermagor am Wochenende vom 
11. bis 13. September. Ein herzliches 
Dankeschön an die FF Korneuburg für die 
Einladung und die Gastfreundschaft. 
Ebenso an die FF Stockerau für die 
Gastfreundschaft am Freitagabend. Wir 
freuen uns auf ein baldiges Wiedersehen!

Auch die FF Hermagor ließ es sich nicht 
nehmen, unserem Bürgermeister und 
Feuerwehrreferenten persönlich zu sei-
nem „Runden“ zu gratulieren! So stellten 
sich Kdt. Christof Rohr, Kdt.-Stv. Gerald 
Krassnig seitens des Kommandos, 

Kameradschaftsführer Rene Pettauer 
seitens der Kameradschaft, Patrick 
Pettauer seitens der Feuerwehrjugend 
und Ehrenkommandant Erich Hofer als 
Gratulanten ein... Nochmals alles Gute 
und weiterhin viel Schaffenskraft!

150 Jahre Feuerwehr Korneuburg

Bürgermeister Siegfried Ronacher feierte 50er

Am Nikolotag 2015 war für alle Kinder 
wieder das große Herzflattern ange-
sagt. In Hermagor hörte man laute 
Glocken der Krampusse und mit ihnen 
war der heilige St. Nikolaus samt 
Helfer unterwegs. Wie jedes Jahr am 
5. Dezember zogen auch heuer der 
Nikolaus mit seinen Krampussen von 
Haus zu Haus, um die braven Kinder 
zu besuchen und zu beschenken. 
Heuer durften sich sogar einige 
Kameraden über ein Geschenk des 
Nikolo freuen.  Aufgeteilt in zwei 
Partien wurden private Haushalte in 
Hermagor und Umgebung von der 
Freiwilligen Feuerwehr Hermagor und 
der Krampusgruppe Hermagor 
besucht. Ein großer Dank gebührt 
Elektro Schuller und der Firma 
Kachelöfen Wendling für die zur 
Verfügung Stellung der Fahrzeuge.

Hausbesuche - 
Nikolaus und Krampus 
in Hermagor!
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Feuerwehrjugend 2015
Sportlicher Kampfgeist
Ob in der Mehrzweckhalle beim alljährlichen Hallenfußballturnier oder 
unter strahlend blauen Himmel am Nassfeld beim Feuerwehrschitag. 
Zahlreiche sportliche Aktivitäten standen am Plan.

Zahlreiche Übungen mit den Gerätschaften der Feuerwehr wurden jugendgerecht von den Betreuern Wernitznigg Heinz, 
Pettauer Patrick und Pettauer Rene gestaltet und erfolgreich abgearbeitet.

Am 27. Juni, bei den Landesjugendbewerben im Einzel- und Gruppenbewerb zeigte unsere Jugend gemeinsam mit den 
Jugendgruppen Mitschig, Watschig, Tröpolach und Rattendorf ihr Können in Glanegg. Erstmal konnte ein „Bronzenes Strahlrohr“ 
als Verdienst des 3. Platzes im Gruppenbewerb in der Kategorie Bronze in die Gemeinde, nach Watschig, geholt werden.

Ausbildung

Landesjugendbewerb

Sanierung des 
Jugendraumes 

Anfang des 
Jahres haben die 
Betreuer und die 
Jugend l i chen 
den Jugendraum 
im Kellerbereich 
des Rüsthauses 
etwas „wohnli-
cher“ gestaltet. 
Wände wurden 
gestrichen und 
über den beste-
h e n d e n 
B e t o n b o d e n 
wurde ein PVC 
Klick-Belag in 
E i g e n r e g i e 
gelegt.

Um unseren „Kleinsten“ das umfangrei-
che Thema „Feuerwehr“ näher zu brin-
gen, machten sich die 
Brandschutzerzieher Horst Wernitznig 
und Rene Pettauer am 20. April auf den 
Weg in den Kindergarten Hermagor. 
Herzlich von den „Kids“ empfangen, 
ging es für die Brandschutzerzieher 
erstmalig in den neuen Kindergarten in 
Hermagor. Im kleinen Gruppenkreis 
wird den Kindern via einer, eigens für 
den Kindergarten angefertigten und 
spielerisch aufgebauten, Powerpoint-

Präsentation das Feuerwehrwesen 
näher gebracht. Die Theorie wird in die 
Praxis umgesetzt. So kommen die 
Brandschutzerzieher mit der „grünen 
Uniform“ in den Kindergarten und zei-
gen „live“ wie sich ein Feuerwehrmann 
im Ernstfall ausrüstet. So wird die 
gesamte Einsatzbekleidung vor den 
Kindern langsam angezogen. Darauf 
folgt das Anlegen des Atem-
schutzgerätes. Der Sinn dieser Sache 
liegt darin, dass die Kinder wissen, dass 
unter diesem „monströsen“ Gerät noch 

immer derselbe Feuerwehrmann steckt. 
So verlieren sie die Angst vor dem 
Geräteträger und sie haben im Ernstfall 
keine Hemmungen davor, von einem 
solchen gerettet zu werden. Auch das 
richtige Absetzen eines Notrufes sowie 
die Notrufnummer „122“ wird den 
Kindern nähergebracht. Die 
„5-W-Fragen“ werden mit jedem einzel-
nen durchgegangen. Dadurch verlieren 
sie die Angst, im Ernstfall den Notruf zu 
betätigen und wissen auch was sie dem 
Feuerwehrnotruf mitteilen müssen.  

Einige Kameraden machten sich am 24. 
April auf den Weg in den Kindergarten 
Hermagor, um das erlernte Vorgehen in 
einem Brandfall praktisch zu beüben. 
Nach einer Auslösung der Brand-
meldeanlage im neuen Kindergarten in 
Hermagor wurde seitens der 
Kindergartenmitarbeiterinnen das korrekte 
Vorgehen unter Beobachtung der 
Feuerwehr beübt. Ebenso hatte der 
Atemschutztrupp die Aufgabe, im neuen 

Gebäude, den ausgelösten Melder zu fin-
den, den Brand zu löschen und die restli-
chen Räumlichkeiten zu durchsuchen.  Im 
Anschluss an die Übung fand noch eine 
Einschulung aller Mitarbeiterinnen an der 
Brandmeldeanlage statt. Ebenso wurden 
die Feuerwehrkameraden durch den 
neuen Kindergarten geführt, um die 
Räumlichkeiten besser kennenzulernen. 
Die Feuerwehr Hermagor bedankt sich für 
die anschließende Bewirtung! 

Brandschutzerziehung

Räumungsübung Kindergarten Hermagor 

Ab sofort ist die exklusive und aktualisier-
te Ausgabe des einzigen österreichi-
schen Feuerwehr-Kinderbilderbuchs 
vom Verlag BRIZA zu haben! Auch die 
Kameraden der FF Hermagor und unse-
re Kids finden es toll… Gerade in Zeiten 
wie diesen ist es wichtig bereits bei den 
Kleinsten das Bewusstsein für die wichti-
ge Funktion der Einsatzorganisationen 
zu wecken! Aber auch etwaige Ängste 
und Unsicherheiten spielerisch zu neh-
men. Neben Ausrüstung und Fahr-
zeugen, werden die unterschiedlichen 
Tätigkeitsfelder der Feuerwehr erklärt. 
Liebevoll aufbereitete Motive mahnen 
unter anderem zum vorsichtigen Umgang 
mit Streichhölzern, oder erläutern die 
wichtigen Notrufnummern.Ergänzend 
zum neuen Buch gibt es noch das span-
nende Feuerwehr Puzzle mit 2 Motiven à 
je 100 Teilen. Zum Thema Polizei sind 
ebenso Buch und Puzzle erhältlich!

„1-2-2 Die Feuerwehr 
herbei!“
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Feuerwehrfest mit 
Abschnittsbewerb und TS Segnung
Im Rahmen des Feuerwehrfestes der FF Hermagor, das vom 28. 
bis 30. August 2015 stattfand, wurde die neue Tragkraftspritze 
„Tsunami“  feierlich gesegnet, ein Abschnittsleistungsbewerb aus-
getragen und es war Stimmung mit Kärntens bester Partyband 

„Meilenstein“ angesagt. Das 3-Tage-Fest der FF Hermagor 
begann am Freitagabend mit der Musikgruppe „Meilenstein“. Hier 
fanden sich rund 1000 Besucher im Festzelt am Wulfeniaplatz ein 
und feierten bis in die frühen Morgenstunden. 

Bei der anschließenden Siegerehrung mit musikalischer 
Umrahmung der TK Almrausch Mitschig konnte Kommandant 
Christof Rohr zahlreiche Ehrengäste begrüßen. An der Spitze 
Bürgermeister Siegfried Ronacher, seine Stadtratsmitglieder 

Vizebgm. DI Leopold Astner,  Hannes Burgstaller und Irmgard 
Hartlieb sowie zahlreiche Gemeinderatsmitglieder und Josef 
Mayer von der Firma Gösser. Im Anschluss spielte die Gruppe 
„3L“ im Festzelt auf und sorgte für ausgelassene Stimmung. 

Wie sehr die Feuerwehren des Bezirkes und auch zahlreiche 
auswärtige Feuerwehrabordnungen die Stützpunkt 1 Feuerwehr 
Hermagor schätzen, zeigte die Teilnehmeranzahl bei der Segnung 
der TS „Tsunami“. Als Fahrzeugpaten fungierten Rene Janschitz 
und Hannes Schluga. Feierlich umrahmt wurde die Segnung 
durch die Trachtenkapelle Weissbriach, welche anschließend 
auch zum Frühschoppen aufspielten. Zahlreiche Ehrengäste 
konnten zum Festakt begrüßt werden. Unter ihnen fand man 
Persönlichkeiten wie BH Dr. Heinz Pansi, BFK Ing. Rudolf Robin, 
BFK – Stv. Georg Zankl, AFK/GFK Herbert Zimmermann, GFK-
Stv. Robert Koppensteiner, Ehrenkommandant Erich Hofer, 
Ehrenoberbrandrat Heribert Pitzler, NR Gabriel Obernosterer, 
Bgm. Siegfried Ronacher, Vzbgm. DI Leopold Astner, Vzbgm. Dr. 
Christian Potocnik, StR. Irmgard Hartlieb, StR. Günter Pernul, 
StR. Hannes Burgstaller, Landessprecherin der Grünen Mag. 
Marion Mitsche, sowie Gemeinderäte und Persönlichkeiten der 
Stadt Hermagor. Auch konnten zahlreiche Abordnungen der 
Feuerwehren begrüßt werden. Besonders gefreut hat die 
Feuerwehr Hermagor der Besuch von Abordnungen der 
Feuerwehren aus Stockerau und Korneuburg. Kommandant 
Rohr freute sich, bei der im Rahmen des Festaktes durchgeführ-
ten Ehrungen  verdiente und langjährig dienende Kameraden 
begrüßen zu dürfen. AFK Herbert Zimmermann nahm im Beisein 
der Ehrengäste die Ehrungen vor. Anschließend an den Festakt 
fand ein Frühschoppen im Festzelt statt. Bei herrlichen Klängen 
der Trachtenkapelle Weissbriach wurde ausgiebig gefeiert. Die 
FF Hermagor bedankt sich herzlich bei allen Sponsoren, den 
unzähligen Besuchern und allen freiwilligen Helfern für dieses 
tolle Großereignis in Hermagor!   

Am Samstag fand der Abschnittsleistungsbewerb der 
Feuerwehren statt. 38 Gruppen traten hier gegeneinander an. 

Den Sieg holte sich Waidegg 3 vor Waidegg 2. Dritter wurde die 
Gruppe 7 der FF Birnbaum.
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Rückblick 2015

Bei der am 21. Februar stattgefundenen 146. 
Jahreshauptversammlung konnte die Freiwillige Feuerwehr 
Hermagor eine eindrucksvolle Leistungsbilanz vorlegen. Mit 
252 Einsätzen im Jahr 2014 kann die Freiwillige Feuerwehr 
Hermagor auf ihr einsatzreichstes Jahr seit der Gründung im 
Jahre 1869 verweisen. 14.581 geleistete Stunden im Jahr 
2014 zeigen, dass sich die Kameraden und Kameradinnen 
auch ihrer Verantwortung bewusst sind. Einen erfreulich gro-
ßen Andrang gab es auf unserer, seit 2008 existierenden, 
Homepage. Im Jahr 2014 konnte man auf über 150.000 
Zugriffe verweisen. Hier gab es im Vergleich zum Vorjahr eine 
abermalige Steigerung von rund 35.000 Zugriffen. Im Rahmen 
der Jahreshauptversammlung wurde Andreas Walker von der 
Feuerwehrjugend in den aktiven Stand überstellt und es 
konnte eine Neuaufnahme, Markus Reschmann, bekannt 
gegeben werden. Befördert wurden vom Probefeuerwehrmann 
zum Feuerwehrmann Nils Assek und Dominik Fischer, vom 
Feuerwehrmann zum Oberfeuerwehrmann Andreas Eder. Für 

ihre 50-jährige Tätigkeit im Feuerwehrdienst ausgezeichnet 
wurde Josef Gratzer und für die 40-jährige Tätigkeit Hannes 
Santner und Hans Pichler. Derzeit zählt die FF Hermagor 80 
Mitglieder. Im Rahmen der Jahreshauptversammlung wurde 
Hannes Schluga zum 50. Geburtstag gratuliert.

Im Rahmen einer kleinen Feier am 26. Februar 2015 im 
Feuerwehrhaus Hermagor konnte Bürgermeister und 
Feuerwehrreferent Siegfried Ronacher eine neue 
Tragkraftspritze „TS8 TSUNAMI“ an die Kameradinnen und 
Kameraden der FF Hermagor übergeben. Die alte 
Tragkraftspritze, eine Rosenbauer VW 75 – Baujahr 1966 – 
wurde gegen eine neue „TS8 Tsunami“ der Firma Rumpold 
ausgetauscht. Nach einigen kurzen Grußworten von Bgm. 
Siegfried Ronacher konnten sich die Kameradinnen und 
Kameraden ein Bild der neuen Tragkraftspritze machen. 
Ebenso bei der Feier anwesend waren AFK/GFK Herbert 
Zimmermann, GFK-Stv. Robert Koppensteiner, 
Ehrenkommandant Erich Hofer, StR. DI Leopold Astner, GR 
Hannes Burgstaller und Josef Rumpold. Die Kameradinnen 
und Kameraden der FF Hermagor, unter Kommandant 
Christof Rohr, bedanken sich bei der Stadtgemeinde 
Hermagor-Pressegger See für die Anschaffung der neuen 
Tragkraftspritze. Dieser Austausch trägt erheblich zur 
Modernisierung und zur Erhöhung der Schlagkraft der 

Freiwilligen Feuerwehr Hermagor bei. Die Segnung der „TS8 
Tsunami“ fand im Rahmen des Feuerwehrfestes der FF 
Hermagor vom 28. bis 30. August statt. 

Im Jahr 2015 absolvierten zwei Kameraden und eine 
Kameradin der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor die 
Erweiterte Grundausbildung an der Landesfeuerwehrschule 
Kärnten.  Zahlreiche Kameraden der Kärntner Feuerwehren 
absolvierten die „Erweiterte Grundausbildung“ beim KLFV. 
Unter ihnen auch Patrick Blüml, Johannes Rogi und Irmgard 
Walker von der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor. Dabei 
steht der Erwerb praktischer Fertigkeiten für den Einsatzalltag 
im Mittelpunkt und somit stellt die Veranstaltung den 
Abschluss der Feuerwehr-Grundausbildung dar. Die 
Kameradschaft der FF Hermagor gratuliert allen dreien zum 
sehr guten Erfolg! 

Am 11. April 2015 fand am Areal des Kärntner 
Landesfeuerwehrverbandes in Klagenfurt der Einzelbewerb 
um das „Bundeseinheitliche Feuerwehrleistungsabzeichen 
in Gold“ statt. Der Landessieger – Pettauer Patrick - kommt 
aus den Reihen der FF Hermagor! Nach wochenlanger 
Vorbereitung stellten sich insgesamt über 50 Bewerber aus 
Kärnten ein, um den sieben Stationen umfassenden 
Einzelbewerb zu absolvieren, bei dem umfangreiches 
Wissen aus sämtlichen Bereichen des Feuerwehrwesens 
gefragt ist. Das „FLA in Gold“ ist sicher eines der höchsten 
Ziele für ein Feuerwehrmitglied. Da es sich hier um die wohl 

schwerste Einzelprüfung - quasi um die „Königsdisziplin“ – 
handelt, wird sie in Feuerwehrkreisen umgangssprachlich 
auch gerne als „Feuerwehrmatura“ bezeichnet. Besonders 
erfreulich für die Freiwillige Feuerwehr Hermagor ist es, 
dass der Landessieger aus Hermagor kommt. LM Pettauer 
Patrick meisterte den Bewerb als Punktebester des Landes 
Kärnten. Aus den Reihen der Freiwilligen Feuerwehr 
Hermagor teilgenommen und natürlich auch bestanden 
haben Baumgartner Stefan und Wernitznigg Heinz. Die 
Kameradschaft der FF Hermagor gratuliert unseren 
Kameraden zu dieser tadellosen Leistung!

Seit April 2015 verstärken 41 frisch ausgebildete 
Feuerwehrmänner und vier Feuerwehrfrauen die Feuerwehren 
im Bezirk Hermagor. Sie wurden bei der Grundausbildung in 
Rattendorf auf ihre Einsätze vorbereitet.   Die neu in den 
Aktivstand der Feuerwehren aufgenommenen Männer und 
Frauen wurden von einem erfahrenen Ausbildnerteam unter der 
Leitung von OBI Robert Koppensteiner in insgesamt 37 Stunden 
Ausbildung in Theorie und Praxis für den Einsatz vorbereitet. Die 
Theorie beinhaltet unter anderem die Organisationsgrundlagen 
der Feuerwehr, den Feuerwehrfunk, das Thema Gefährliche 
Stoffe und die Erste Löschhilfe. Im praktischen Teil wurde das 
erlernte Wissen unter den Hauptzielen des sicheren und zielori-
entierten Arbeitens umgesetzt. Die praktische Ausbildung 
umfasste die Grundlagen der Löschgruppe, der Technischen 
Gruppe, der Tanklöschgruppe, das richtige Aufstellen von 
Leitern und Beleuchtungseinrichtungen, den Einsatz von elektri-
schen Tauchpumpen und die richtige Handhabung von 
Handfeuerlöschern. Das Highlight für die jungen Einsatzkräfte 
war sicherlich das Arbeiten mit „Wasser am Rohr“ bei den ver-
schiedenen Einsatzübungen. Bei der praktischen Übung mit 
Handfeuerlöschern konnten die jungen Feuerwehrleute echte 

Flammen löschen und die erlernte Theorie in die Praxis umset-
zen. Ein herzlicher Dank gebührt an dieser Stelle der Firma 
Zerza Flüssig Gas GmbH, welche die gasbefeuerte 
Handfeuerlöscher-Übungsanlage kostenlos zur Verfügung stell-
te. Seitens der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor absolvierte 
LACKNER CHRISTIAN diese Grundausbildung und meisterte 
die Prüfung mit Bravour.

Zahlreiche Teilnehmer starteten unter besten Bedingungen 
beim Autoslalom am 17. Mai 2015. Der Veranstalter, DSM- 
Domenig Siegi Motorsport, sorgte wieder für einen 
anspruchsvollen Kurs - erstmals auf dem Betriebsgelände 
der Firma Hasslacher Hermagor. Der 
Brandsicherheitswachdienst wurde, wie auch in den Jahren 
zuvor, von Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor 
durchgeführt. (Foto: Eder Stefan)

Was neben Einsätzen, Übungen und kameradschaftlichen Tätigkeiten im Jahr 2015 noch so in der 
Feuerwehr Hermagor passierte, lesen Sie hier ….

Neue „TS8 Tsunami“ für die FF Hermagor  

Erweiterte Grundausbildung absolviert

Arbeitsintensives Jahr 2014 für die Freiwillige Feuerwehr Hermagor!

„FLA in Gold“ - Landessieger kommt aus Hermagor

Feuerwehr-Grundausbildung absolviert

BSW Autoslalom 2015 
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Die Feuerwehr Hermagor unterstütze am Mittwoch, dem 14. 
Oktober die Flüchtlingshilfe der Caritas und lieferte 
Sachspenden nach Klagenfurt. Im Auftrag der Stadtgemeinde 
Hermagor und auf Bitten der Caritas Kärnten (Frau Johanna 
Popatnig) wurde eine Lieferung mit Sachspenden mit dem 
Mehrzweckfahrzeug der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor für 
die Flüchtlingshilfe von Hermagor in das Sammellager nach 
Klagenfurt transportiert. 

Um sich für die kommenden Wintermonate vorzubereiten, fand 
am 5. November 2015 das alljährliche „Einwintern“ in der 
Feuerwehr Hermagor statt. Zahlreiche Kameraden fanden sich 
am Samstag gegen 8 Uhr beim Feuerwehrhaus ein, um alle 
Fahrzeuge und Geräte auf ihre Tauglichkeit zu überprüfen. So 
wurden alle Fahrzeuge innen und außen gereinigt, die Funktionen 
kontrolliert und die Einsatzfahrzeuge „winterfit“ gemacht. Im 

gleichen Zuge wurde auch das Feuerwehrhaus auf Vordermann 
gebracht. So wurden die Garagen und die Umkleiden gesäubert, 
Gummimatten in den Garagen aufgelegt, um bei montierten 
Schneeketten den Boden zu schonen und der Keller und diverse 
Räume ausgemistet. Herzlichen Dank allen Kameraden, die 
sich Zeit genommen haben! Nach Abschluss dieser Arbeiten lud 
die Kameradschaft auf einen Imbiss ein.

Das Thema Atemschutz ist aus dem Feuerwehrwesen nicht mehr 
wegzudenken. Jeder Atemschutzträger muss körperlich und psy-
chisch top fit sein. Aus diesem Grund fand vom 9. bis 11. November 
die alljährliche Atemschutzträgerüberprüfung in Hermagor statt. 
Der Sektor Atemschutz stellt für jeden Feuerwehrmann eine große 
körperliche und psychische Belastung dar, daher ist es wichtig, 
dass die Tauglichkeit der Atemschutzträger alle drei Jahre (ab dem 
50. Lebensjahr jährlich) durch eine Untersuchung festgestellt wer-
den kann. An diesen drei Tagen wurden rund 100 Atemschutzträger 

des Unteren Abschnittes des Bezirkes Hermagor untersucht. 
Seitens der FF Hermagor nahmen 25 Kameraden daran teil. Ein 
Belastungs-EKG und eine Lungenfunktionsprüfung sind wichtige 
Bestandteile der Tauglichkeitsbeurteilung. Einen herzlichen Dank 
an FA Dr. Werner Edthofer. Ein weiterer Dank gebührt dem 
Bezirksatemschutzbeauftragen Gerald Krassnig und seinem Team 
für die reibungslose Durchführung, ebenso der Stadtgemeinde 
Hermagor-Pressegger See für die Zurverfügungstellung des 
Rathaussaales. 

Hilfslieferung – 
Sachspenden für Flüchtlinge

Feuerwehr Hermagor ist „Winterfit“  

Tauglichkeitsuntersuchung für Atemschutzträger

Nach der Bestellung im Oktober, wurden Ende November 
2015 die neuen Spinde in der Umkleide des Feuerwehrhauses 
Hermagor aufgestellt.  Nach über 25 Jahren wurden die ehe-
maligen Metallspinde durch moderne Modelle mit Schließfach 
abgelöst.  Diese erfüllen die Anforderungen, die in der heuti-
gen Zeit mit der umfangreichen persönlichen Schutzausrüstung 
eines jeden einzelnen Feuerwehrmannes bestehen. Im glei-

chen Zuge wurde der Raum neu ausgemalt und eine neue 
Beleuchtung montiert. Wir freuen uns nicht nur über eine 
zeitgemäße Unterbringung unserer Einsatzkleidung und 
Wertgegenstände, sondern auch über eine deutliche 
Aufwertung unseres Feuerwehrhauses. Hier darf gesagt wer-
den, dass die Einnahmen des Feuerwehrfestes für einen 
sinnvollen Zweck für die Kameraden eingesetzt wurden. 

Sechs Kameraden aus dem Bezirk Hermagor wurden am 
09.12.2015 in Klagenfurt für ihre langjährige Bewertertätigkeit 
bei den Aktiv- und Feuerwehrjugendbewerben von 
Landesfeuerwehrkommandant LBD Josef Meschik ausge-
zeichnet. HBI Christof Rohr (FF Hermagor), OBI Martin 
Guggenberger (FF Liesing) und OBM Christian Robin (FF 
Köstendorf) erhielten die Bewerterspange in Bronze. BR d. 
ÖBFV Ing. Klaus Tschabuschnig (FF St.Paul im Gailtal) und 
OBI Robert Koppensteiner (FF Förolach) wurden mit der 
Bewerterspange in Silber ausgezeichnet. Für seine 15-jährige 
aktive Tätigkeit als Bewerter wurde BFK-Stv. BR Georg Zankl 
(FF Weidenburg) geehrt. 

v.l.: BFK LBD-Stv. Ing. Rudolf Robin, OBI Robert Koppensteiner, OBM 
Christian Robin, BR d. ÖBFV Ing. Klaus Tschabuschnig, HBI Christof Rohr 

und OBI Martin Guggenberger Nicht am Foto: BFK-Stv. BR Georg Zankl

Neue Spinde für die Feuerwehr Hermagor

Bewerter für langjährige Tätigkeit 
ausgezeichnet
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Termine 2016
7. Mai		  Tag der Feuerwehr mit Feuerlöscherüberprüfung
4. Juni		  Bezirksleistungsbewerb in Kötschach/Mauthen
4. und 5. Juni	 Hermagorer Speckfest
25. Juni		  Landesmeisterschaft in Klagenfurt - Stadt
09. Juli		  Abschnittsleistungsbewerb in Birnbaum
9. und 10. Juli	 Hermagorer Stadtkirchtag
30. Juli		  Abschnittsleistungsbewerb in Liesing
6. August		  Abschnittsleistungsbewerb in Würmlach
27. August		  Abschnittsleistungsbewerb in Vorderberg

Bewerbsgruppe der FF Hermagor

Website-Statistik 2015

Wahlen 2015

Feuerwehrleistungsbewerbe dienen einerseits der sportlichen 
Ertüchtigung, andererseits zur Übung und Festigung von in der 
Feuerwehr üblichen Handgriffen. Die 6. Gruppe der Feuerwehr 
Hermagor nimmt laufend an Bewerben teil. Neben dem 
Bezirksleistungsbewerb in Rattendorf und den 
Abschnittsleistungsbewerben in Weidenburg, Watschig und 
Waidegg, war sicherlich der Bewerb auf heimischen Boden der 
absolute Höhepunkt. In der Cup-Gesamtwertung konnte sich die 
Gruppe den 24. Rang sichern und damit einen Platz im mittleren 

Drittel einnehmen. Auch im aktuellen Jahr finden wieder zahlrei-
che Bewerbe statt, an denen die Gruppe teilnehmen wird. 
Jedenfalls wird man dabei versuchen, die Leistungen auszubau-
en. Die 6. Gruppe der Feuerwehr Hermagor setzte sich im 
Bewerbsjahr 2015 aus folgenden Kameraden zusammen: 
Pettauer Patrick, Gelbmann Christian, Assek Nils, Rogi Johannes, 
Lackner Christian, Waldmann Danny, Ebner Pascal, Wilhelmer 
Stefan, Göttling Andreas, Zlöbl Andreas, Jank Lukas, Wernitznigg 
Heinz, Pettauer Georg, Walker Andreas, Blüml Patrick

Das Jahr 2015 ist nun Vergangenheit. Die Freiwillige Feuerwehr Hermagor bedankt sich bei 171.546 Besuchern unserer Homepage. 
Wir versuchen, wie bisher, unsere Homepage auch in Zukunft so aktuell wie möglich zu halten. 

Aufgrund der Wahlordnung des Kärntner 
Landesfeuerwehrverbandes wurde die Wahl des Kommandanten 
und seines Stellvertreters am Sonntag, dem 26. April 2015  im 
Feuerwehrhaus der FF Hermagor durchgeführt. Christof Rohr und 
Gerald Krassnig wurden in ihren Funktionen als Kommandant und 
Kommandant-Stellvertreter der Stützpunktfeuerwehr I Hermagor 
wiedergewählt. Diese Wahl gilt als Weichenstellung für die näch-
ste Feuerwehrperiode, also den nächsten sechs Jahren. Georg 
Pettauer übergab anlässlich der Wahl seine Funktion als 
Kameradschaftsführer in jüngere Hände. Rene Pettauer über-
nimmt ab nun die Angelegenheiten des Kameradschaftsführers. 
Dies wurde von den Kameraden einstimmig angenommen. Georg 
Pettauer wird die Agenden des Kameradschaftsführer-
Stellvertreters in Zukunft ausführen. 

Neues Kommando „konstituiert“  
Am Mittwoch, dem 29. April fand die „konstituierende“ 
Kommandositzung der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor statt. 
Hier wurde das neue Kommando für die nächsten sechs Jahre 
aufgestellt. „Die Mitglieder des Ortsfeuerwehrausschusses, mit 
Ausnahme des Ortsfeuerwehrk-ommandantenstellvertreters, wer-
den vom Ortsfeuerwehrkommandanten bestellt. Die 
Funktionsdauer beginnt mit der Bestellung und endet auf eigenen 
Wunsch, durch Enthebung oder unterbliebene Wiederbestellung. 
Die Enthebung hat zu erfolgen, wenn der Funktionsträger seine 
Aufgaben erheblich vernachlässigt. Nach durchgeführter Wahl im 
Sinne des 6. Abschnittes des K-FWG hat der Kommandant die 
Mitglieder des Ortsfeuerwehrausschusses mit Ausnahme seines 
Stellvertreters neu oder wieder zu bestellen. Sie erfüllen die ihnen 
übertragenen Aufgaben über Auftrag des 
Ortsfeuerwehrkommandanten und handeln in Eigenverantwortung 
nach den gesetzlichen Bestimmungen, den Verordnungen und 
Richtlinien sowie den Anweisungen des Kärntner 
Landesfeuerwehrverbandes.“ – so der Text in der Verordnung des 
Kärntner Landesfeuerwehrverbandes. So wurde das Kommando 
der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor bei der ersten 
Kommandositzung am 29. April neu aufgestellt bzw. wiederbe-
stellt. Unser langjähriger Zugskommandant Johannes Leitner 
legte auf persönlichen Wunsch sein Amt zurück und übergibt dies 
in jüngere Hände. Die Tätigkeit des Kassiers bleibt weiterhin ihm 
übertragen. Den Posten des Zugskommandanten übernimmt ab 
sofort Heinz Wernitznigg. Der dadurch freie 

Gruppenkommandantenposten wurde an Rene Pettauer überge-
ben. Als neue Schriftführerin fungiert Irmgard Walker. Da das 
Aufgabengebiet des Gerätewartes alleine nicht mehr zu bewälti-
gen ist, wurde Rene Janschitz als weiterer Gerätewart in das 
Kommando einberufen. Als Kameradschaftsführer fungiert seit 
der Wahl Rene Pettauer. Ihm steht der ehemalige 
Kameradschaftsführer Georg Pettauer als sein Stellvertreter wei-
terhin zur Verfügung. Vor allem gebührt Leitner Johannes ein 
herzliches Dankeschön für die jahrelange hervorragende Tätigkeit 
als Zugskommandant!
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